Georg Schneeberger 
(1890-1962) 


Documents of the impacts by Georg Schneeberger, author of Der Bayerische Wüstenkönig [published 
1921], on the Socialist, the Unitarian Movement in Bavaria and for Peace and War Resolutions after 
the 2" World War. 


Based on a documentary by Bayerischer Rundfunk, aired on 21. December 1997 
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- Lisbeth Exner, "Der bayerische 
Wüstenkönig." Geschichte des Arbeiters 
Georg Schneeberger, 21.12.1997 [2 
Manuskripte; incl. einer Pressenotiz]; 
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Kebensgefcidte eines Arbeiters 
von ihm telbf erzählt. 


a Se " enge 


Der b basrikne Würtenfönig. 
Erlebnifje eines deutfchen Arbeiters. 
Auf den beiden nädjiten Blättern, um die wir nnfere Beitihrift vor- _ 
fäufig erweitern konnten beginnen mir mit dem Abdruck der Cebens- 
hte Een se prlkrien Freidenkerd. Unfer Genofje Schnee 
Feind feine ER n Erlebniffe und Erfahrungen auf 
h Reifen ea die rn seit: a ert. Aber dieje Erzählung 
fell Be Unterhaltung fein. Wir bringen fie, weil fie zeigt, 
wi an denkender Menfd) durch a aehen foll: mit offenen 
"YUugen und offenem Sinn foll er d en e durhichauen und 
Oebanken juchen, die hinter den Dingen Itecen. Das _follen ° 
imentlich unfere_ 5 en Genofjen aus den. Schilderungen Schnee j 
'rgers lernen, en zeigen, wie ein Menjc durd feine | 
I Rebensverhältniffe iffe getriel en in früher Jugend zum Sozialiften und _ 

; idenker mird, ohne es jelbit nody zu willen, wie er dann fpäter 
Kampf mit dem Leben zum Nachdenken angeeifert, das | 
ılt Tran. t, war er fid) in der Jugend ermorden 

hat feine ‚befondere Gefhichte; das war der » 
eeberger I in Afrika von feinen Kameraden 
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Der Wüstenkönig 
Georg Schneeberger 
mic mir, seinem Enkel, 
in 1959. 


Aus dem Vorwort: 


Mein Großvater, Georg Schneeberger, 
starb einen Tag nach meinem fünften 
Geburtstag am 19. Februar 1962 in 
München, wie mein Vater mir erzählte 
im Gang des Krankenhauses Rechts 
der Isar an Atemnot. Die Klinik hatte 
kein Bett für ihn. Mein Großvater 

hatte ein Magenleiden und Asthma, 
dass er sich im 2. Weltkrieg 


zugezogen hatte. 


Er war einer der Gründer des Vereins 
der Verjolgten des Naziregimes. Ich Aufi 
kann mich noch an ihn erinnern als x 

er mir zuschaute wie ich mit Eisen- 


bahnwagons spielte. 


Beinahe wäre seine Geschichte für 


u BEER, 
immer verloren. Jugenterlebnisse eige® deutschen 


Arbeiters. Veröffentlicht 1921. 
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The Manuscript 
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Handwriting of Georg Schneeberger 





München. Auf der Mitgliederversammlung | 


\ 


ger einen interessanten Bericht über das inter- 
' nationale Buchenwaldtreffen sowie einen | NM 
. Ueberblick über die politische Lage. Kamerad 


Schneeberger wies auf die mächtige Friedens- 
bewegung in der Welt hin und machte beson- 
besonders auf den Ende März in Paris statt- 


‚gefundenen Kongreß gegen die EVG aufmerk- 
sam. Auf diesem Kongreß waren neben be- | An 


4’ 

.. München-Westend gab Kamerad Schneeber- 
rt 

/ 


' deutenden Persönlichkeiten aus Italien, | 
Frankreich und anderen europäischen Ländern 
' Dr. Heinemann und Frau Helene Wes- 
sel anwesend. Diese Tagung habe bewiesen, | 
daß die Bewegung gegen die EVG ständig f 
wächst und alle Völker ergreift. Auch das In- 

ternationale Buchenwaldtreffen sei eine mäch- 

tige Manifestation der europäischen Völker : 


/ 
, gegen die EVG und Militarismus — für Frie- 
Wr den und Freiheit gewesen. Der auf dem ehe- 
| malıgen Appellplatz des KZ Buchenwald ab- ( 
yr ü gelegte ‚Schwur verpflichte auch die Wider- 
standskämpfer in.Wegkdeschland, den Kampf | 
‚ für Frieden und Freiheit, für die Bisher und 
y ‚ Unabhängigkeit Deutschlands verstärkt fort- 
y 
/ 


Beifall wurden die Ausfüh- 


vu 








immend wurde von den ein- .” 
ICk gebracht, daß 
‚ mit aller Kraft. 
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Buchenwaldtreffen 
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Soldier of the last German King (Kaiser Wilhelm) - Leibgarde / Bodyguard 





CHRISTLICHE KRIEGSDIENSTVERWEIGERER 
r Liga Universalis Christiana, korrespondierendes Mitglied des 
Arbeitskreises Deutscher Friedensverbände 













: Vorstand Motto: Seelig sind die Friedens- u 
stifter, denn sie werden 
Kinder Gottes heissen, 
(Jesus, Bergpreäigt) q 


An die ' 
1 Teilnehmer der Triedenskonferenz 


äinGenf 


Werte Herren! Liebe Brüder! 


Im dieser Stunde der großen Verantwortung für den wahren Frieden 
ser Welt und damit für das Leben von Millionen von Menschen, iber- 
_ senden wir Ihnen einen Appell zur Versöhnung und zum Frieden, 


Schon einmal am 10. Oktober 1952 wandten wir uns öffentlich an die 
Verantwortlichen in beiden Teilen Deutschlands, damit sis gemeinsam 
die Schwerter zerbrechen und sich von jeder Gewaltpolitik abwenden! 
Auch die Appelle, ausgesprochen von einer Reihe von Theologen , 
Wissenschaftlern, darunter die mahnende Stimme Albert Schweitzers 
und interessierter Menschen mahnen zum Frieden! 


Wir bitten und fordern daher im Geiste all! dieser Männer des 
- Friedens den Menschen den Frieden zu geben, wonach die Menschen um 
sich so lange sehnen und den der Friedensfürst Jesus Christus vor 


fast 2000 Jahren uns gebot. 


Dieser Frieden kann nur geschaffen werden durch sinen gerechten 
Friedensvertrag, durch Wisderherstellung der nationalen Einheit 
und gesamtdeutscher Souverenität sowie durch gesicherte Neutralität 
_ und Frieden im Innern! 


| Möge in diesem Sinne Ihr Wirken gesegnet und erfolgreich sein! 


Pür den gesamten Vorstands 


gez. Georg Schneeberger 
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A MINISTER FÜR AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN 
DEUTSCHEN DEMOKRATISCHEN REPUBLIK 


GA 


— r/ 6.619589 Georg Schneeberger 


ünchen 12 
Ligsalzstraße 33 


Die Delegation der Deutschen Demokratischen Republik, 
die ander Aussenministerkonferenz in Genf teilnimmt, 
dankt Ihnen herzlich für Ihr Schreiben. 


Sie können versichert sein, dass die Delegation alles 
daransetzt, um unserem gemeinsamen Ziel, dem Abschluss 
eines Friedensvertrages mit Deutschland und der 
friedlichen Lösung der Westberlin-Frage, näherzu- 
kommen. Das dient der Sicherung des Friedens und 
der friedlichen Wiedervereinigung Deutschlands. 


u m . nen tee nn nn m nn 





Es ist für uns ein beglückendes Gefühl, uns in unse- 
rem Kampf für friedliche Verständigung und Entspan- 
nung, gegen Militarismus und Krieg auf die Forde- 
rungen und Wünsche von Millionen Deutschen in Ost 
und West stützen zu können. 
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den et, um über die hentlge Lage zu mute sin kleiner Kreis zusanmenge fun- 
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gehen wollen, üiese daran zu erinre rn, daß sie 





Meine lieben Preunde! 
Es war eine Notwendigleit 


Meine leiben Freunde! 
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ich als ersten Adenäuer erwähne 
Adenauer nicht so e n. Ich glaube, daß es für den ' 
und erklärte, dnf er un &0% war, als er seinen Äntschluß 


= gierängsruder selbst wieder in der Ham 
- RR wurde das ulte Herr von Schröder, Brentano und Strauß z 


se Herren wollen 5 nit Notstands R 
gesetzen und Atombombe re und hi» 

Br Daum ji zn Ja der größte Teil der A Seh. | 

Wohin die re sse in nächster Zeit führe | 
das Feld übe rl t, wissen == n Bun n, wenn man diesen kalten Krieg 

Was enauer auf den Parteitag in München? Man müsse die oition - 

mit einen nicht sehr harten Holshammer aufden Kopf schlagen A rer se 


te fort, indem er sich lautstark einsetzte und &i rtu” 
heuchlerisch vor Gott begründete, - u ur 7 


Meine läsben Fris densfreunde! a 
Man soll die Möglichkeit der ulten Krieger nicht überschätzen und wir kön \ 


nen e3 aıf keinsn Fall erlauben, ihre Ge lichkeit zu uhtersehätsen und = 
ihr Treiben zuzulassen, : $ 






e 

























gleihh welcher Partei oder t einer Vers 
Spra a u re 
Sprachrohr der Opposition Zarlament ist verpflichte «sen lierren“ 
che mit #ihlrtmtme Holzhammet und itomrüstung, das heißt mit Diktatur i 
wien KIITIrE- 
Christen sind, sondern zu denjenigen gehören, welc er 
(warnend ange führt sinds "Tiele ke auferstehen und alie werden sie le; 
ren in meinen Namen! Hütet Euch vor denen!" 3 
Wie oft haben diese Herren schon gelogen? Was sagte Strauß vor etlichen 
ren?"Die Hand soll demjenigen abfallen, der noch einmal ein Gewehr in 
Bena nimmt."- Und was sagte der alte 83=-jührige Herr Adenauer?" 
cher Überlegung habe ich es wir überlegt und nehme das änt des Bun 
sidenten salbst in die Hand." Und be m ahapte = &iss | 
rüskgüngig, umdas Kegierungsruder wieder inseiner zu be | 
Frie ! 
ten rn ge an Hindenburg und Hitler! Was sagte das Volks,als 


Erinne 
ging?"Hindenburg war zu. a 1t! ® 
ins ae 0 us soll abtreten!,...Der hatssauf der Bühns(der Toll 


tik 
nichts mehr zu suchen! Auch ohne ihn deeht sich des Rad weiter, Pf 


ori tarischen Kriegsdienstverreigerer sind keine.Bartei 82:7 
Bars, en er dus Friedens und wollen 2. £räfte sammeln, die für: 


den Frieden eintreten. w- : en zu 
beteiligt und waren ange Novenber > 

a ß, 2 wiele katholische Pfarrer aus Italien, 
Frankreich u.5.w., mit der Bibel in der Hand auf dem Rednerpult standen, 


Diese gelobten und schworen alles zu tun für den Frieden, 
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werde, 


teilhs an den 
srense der Gerschtigksit,den Fri dens und sr KHumanı ..- 
! 


ersuchen wir, daB die vom indischen Ministerprüsidenten Mmn- 
en Vorabeiten übernemmen und in Anpensung an dia 


Nehru geleisteten 
Aterge führt werden, damit dis Ideale son 
tigen Verhältnisse we in 400 


ter Menschenfreundliohkeit und Sub» 
Zullt werden, 
und urfelg, sowie der Dank der Menschen möge Sins in diesen 5% 


ö Mr Bagpasten! Kit vorsüglicher Fun ernyung 


Jens Be Hafhrsı. I: 
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